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Rollen-Bohrmeißel bahnen den Weg zum heißen Wasser.

Eine Geothermieanlage wird nicht mit 
einem einmaligen Bescheid genehmigt, 
sondern im Zuge der Projektentwicklung 
und des Baus einer Geothermieanlage 
sind in jedem Projektschritt (z.B. Explo-
ration, Bohrung, Betrieb) viele verschie-
dene Genehmigungen bei den jeweils 
zuständigen Behörden einzuholen.

Eine sichere Nutzung der Geothermie er-
fordert eine detaillierte Planung und Über-
wachung der Arbeiten. Dabei stehen der 
Schutz der Umwelt und die Einhaltung 
der dazu vorgegebenen Bestimmungen 
im Mittelpunkt des Genehmigungsver-
fahrens.

Im HandlungsleItfaden tIefe 
geotHeRmIe werden die einzelnen 
Verfahrensschritte für eine umwelt-
gerechte und sichere nutzung der 
geothermischen Ressourcen mit 
der heute zur Verfügung stehenden 
technologie aufgeführt. 

Für unabhängige Fachinformationen 
kann auch das Landesforschungs-
zentrum Geothermie (LFZG) angefragt 
werden.

In Baden-Württemberg beträgt der endenergieverbrauch etwa 280tWh. 
es werden 46% für die Wärmeerzeugung, 22% für strom und 32%  in form 
von Kraftstoffen eingesetzt. In Haushalten kann der anteil des energie-
verbrauchs für die Wärmeerzeugung bei über 80% liegen. Im Wärme-
sektor können erneuerbare energien wie geothermie, solarthermie und 
Biomasse einen erheblichen Beitrag leisten. das Potential der Biomas-
se ist schon weitgehend ausgeschöpft, so dass in Baden-Württemberg 
der geothermie neben der solarthermie eine wesentliche Rolle bei der 
Wärmewende zukommt. (Quelle: statistisches landesamt Baden-Würt-
temberg bzw. erneuerbare energien in Baden-Württemberg 2018) 
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die Öffentlichkeit muss frühzeitig, 
regelmäßig und transparent infor-
miert werden. 

Potentiell eintretende Probleme müs-
sen dargelegt bzw. mit den Betroffenen 
sinnvolle Lösungen gesucht werden. Der 
Austausch mit der Bevölkerung soll dazu 
genutzt werden, um das Projekt zu ver-
bessern und es an die Bedürfnisse vor 
Ort anzupassen.


